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Witterungsbericht vom September 1983

Zîtfa/wwn/àssMflg.- Der September war, im Vergleich zur Norm, in der ganzer
Schweiz zu warm. Vor allem die letzte Monatsdekade (Beginn des Altweibersom-
mers) brachte relativ hohe Temperaturen. So konnte am 25. in den Niederungen dei
Südschweiz noch ein Hitzetag mit Tagesmaxima von mehr als 30 Grad ermitteli
werden. Auch in den Berggebieten war die Erwärmung sehr markant. Auf dem Sänti:
(2490 m ü.M.) und dem Grossen St. Bernhard (2472 m ü.M.) stieg die Temperatui
am 27. auf 15 Grad über Null. Im Monatsmittel beträgt der Wärmeüberschuss für die

Alpennordseite und die Alpen 1 bis 2, für die Südschweiz 0,5 bis 1 Grad. Dank dei
vorwiegend milden Wetters blieben die Niederungen und sogar die Berglagen bis

gegen 1000 m U.M. frostfrei.
Der Niederschlag erreichte in den meisten Landesteilen annähernd normale

Werte. Lediglich in Rheinbünden und in einem Teil der Südschweiz, hauptsächlicl
nördlich des Ceneri, waren die Überschüsse recht erheblich. Wie schon im Vormonat
so kam es auch im September wieder zu aussergewöhnlich intensiven Niederschlägen
Betroffen wurde vor allem das Tessin, nördlich des Ceneri. In der Nacht vom 1. au:

den 2. fielen beispielsweise auf dem Flugplatz von Magadino innerhalb von 6 Stunder
150 mm (oder Liter pro Quadratmeter). Am 10. wurden bei einer Südstaulage mit Ge
wittern in Mosogno 412 mm und in Camedo 414 mm Regen gemessen. Es sind die:

von den grössten in der Schweiz bekannt gewordenen Tagesmengen seit der Grün-
dung des Beobachtungsnetzes im Jahr 1864.

Die Sonnenscheindauer war, im Vergleich zum mehrjährigen Durchschnitt, ir
allen Regionen des Landes normal, vielerorts sogar leicht überdurchschnittlich.

Schweiz. Z.Forstwes., /J4(1983) 12:1017-1018 101'
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Station Zürich

SMA

Tänikon/Aadorf

St.

Gallen

Basel

Schaffhausen

Luzern
Aarau

Bern

Neuchâtel Chur-Ems

Disentis

Davos

Engelberg
Adelboden

La

Frêtaz

La

Chaux-de-Fonds

Samedan/St.

Moritz

Zermatt

Sion
Piotta

Locarno

Monti

Lugano
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